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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 Uhr
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.
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Ihr Draht zu uns
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(0 47 51) 901-
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Lokalredaktion:
Kai Koppe (kop) -377
Wiebke Kramp (wip) -371
Kai-Christian Krieschen (kk) -355
Frank Lütt (flü) -368
Jens-Christian Mangels (man) -182
Denice May (may) -320
Jens Potschka (jp) -362
Maren Reese-Winne (mr) -391
Ulrich Rohde (ur) -318
Thomas Sassen (tas) -374
Egbert Schröder (es) -168
Jan Unruh (jun) -367
Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
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Gut  zu  wissen

Schützenumzug
brachte Glanz
nach Franzenburg
Endlich wieder feiern: Der Schützen-
verein „Gut Ziel Franzenburg“ zog
erstmals seit der zweijährigen Coro-
na-Pause wieder mit einem großen
Umzug durch den Ort – ein Höhe-
punkt des Festes, das tags darauf
mit der Proklamation der neuen Kö-
nigsfamilie endete. Frohgelaunte
Zuschauer rundeten das bunte Trei-
ben ab. Für die musikalische Beglei-
tung sorgte der Spielmannszug
Dornbusch. Gefeiert wurde wie in
alten Zeiten. An beiden Abenden
sorgte die Kapelle „Blue Sky“ für
ausgelassene Stimmung.

jt/ Foto: Tonn

Die Aufwärmspiele machen der Mannschaft des TSV Altenwalde nicht nur Spaß, sondern fördern auch den Teamgeist. Fotos: Stoike

Inklusives Handball-Team
Durch die Mischung voneinander lernen / Am „Tag des Sports“ nimmt eine Walking-Gruppe teil

nie. Das Handball-Training hilft
ihr den Kopf frei zu bekommen.
Auch die Gemeinschaft des
Teams gefällt der 34-Jährigen. Bei
Inklusion spiele eines eine ent-
scheidende Rolle: „Würdigen was
da ist und fördern, was kommen
kann.“

Doch ausgerechnet am „Tag
des Sports Niedersachsen“ nimmt
die Inklusions-Handballmann-
schaft an einem Beach-Handball-
turnier teil.

Vertreten wird sie durch die In-
klusions-Laufgruppe des Vereins.
„Wir planen eine inklusive Wal-
king-Gruppe“, so Pape.

Und das zu zwei Zeiten, um
11 und einmal um 15 Uhr. Treffen
ist am Info-Stand des TSV Alten-
walde. Neben dem Lauf selbst,
werden zwischendurch Sport-
Übungen gemacht.

Ein lizenzierter Trainer des
Vereins wird die Teilnehmer be-
gleiten.

Als pädagogische Anleitung für
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen ist außerdem ein Mitarbeiter
der Lebenshilfe dabei.

Für Helma Hoffmann war das
keine Frage. „Ich habe mir das
Training einmal angeguckt und
seitdem bin ich dabei“, sagt sie.
Die blonde Frau in einer schwar-
zen TSV-Altenwalde-Trainingsja-
cke ist die älteste Spielerin im
Team. Die 70-Jährige hat schon in
den 60er Jahren mit Handball an-
gefangen. Heute ist sie fester Be-
standteil des Handball-Inklusi-
onsteams, aber auch als Trainerin
tätig. „Ich trainiere einmal pro
Woche die Minis“, sagt sie. Die
„Minis“ sind Kinder im Alter von
fünf bis sechs Jahren, die mal
Handballspieler werden wollen.
Inklusionssport findet Hoffmann
wichtig und bereichernd.

„Durch die Mischung unter-
schiedlicher Menschen lernt man
voneinander“, erklärt die Alten-
walderin. Den meisten Mitglie-
dern ist auf den ersten Blick nicht
anzusehen, in welcher Form sie
eingeschränkt sind. So auch bei
Roxanna Rezanov. „Ich mache
sehr gerne Sport, das erfüllt
mich“, sagt sie. Die Torwartin der
Mannschaft leidet an Schizophre-

denen Aufwärmübungen wird
klar: Spaß steht im Mittelpunkt
des Trainings. Ob Passübungen
oder Slalom-Lauf und anschlie-
ßendem Wurf – lachende Gesich-
ter, freudiges Abklatschen nach
einem Treffer und ein hohes
Mannschaftsverständnis scheinen
das Team auszuzeichnen. Pape
erklärt: „Es geht bei uns um das
Zusammengehörigkeitsgefühl.“

Das Hemmnis ist groß
Innerhalb der „Truppe“ werden
alle gleich behandelt. „Jeder mit
seinen Macken, Schwächen,
Hemmnissen und Einschränkun-
gen wird akzeptiert.“ Einzige
Schwierigkeit sei Menschen ohne
Beeinträchtigungen für Inklusi-
onssport zu begeistern. Davon
lebe Inklusionssport allerdings.
Derzeit spielen vier Gesunde mit.
Holger Pape findet: „Das ist echt
wenig.“ Pape vermutet: Das
Hemmnis ist groß. Er fährt fort:
„Es gibt Vorurteile, glaube ich,
und die Menschen wissen nicht,
wie sie mit Behinderungen umge-
hen sollen.“

Von Lia Stoike

ALTENWALDE. Wenn am 2. Juli der
„Tag des Sports Niedersachsen“ in
der Grimmershörnbucht, auf dem
Strand bei der Kugelbake und auf
den Strichweg-Sportplätzen stattfin-
det, dann darf das Thema Inklusi-
onssport natürlich nicht fehlen.

„Sport verbindet“ heißt es oft und
doch ist Inklusionssport vielerorts
noch ausbaufähig. Deshalb wurde
beim TSV Altenwalde sowohl
eine inklusive Handballmann-
schaft als auch eine Laufgruppe
gegründet. Beim Tag des Sports
Niedersachsen am 2. Juli möchte
die Gruppe eine Walking-Gruppe
für Menschen mit und ohne Ein-
schränkungen anbieten. Warum
das wichtig ist, erzählt Trainer
und Inklusions-Handballer Hol-
ger Pape.

„Ich bin auch ein Teil der
Mannschaft, aber auch sozusagen
Co-Trainer“, sagt Holger Pape,
Abteilungsleiter für Handball des
TSV Altenwalde. Er habe Inklusi-
onssport das erste Mal in Bremen
kennengelernt. Das habe er bei
der Lebenshilfe Cuxhaven vorge-

schlagen und direkt eine Inklusi-
ons-Handballmannschaft zusam-
mentrommeln können. Mittler-
weile zählt das Team bis zu 19
Spieler.

Heute stehen nicht alle Team-
Mitglieder auf dem Spielfeld in
der Franzenburger Sporthalle,
trotzdem fliegen bereits die ersten
Handbälle ins Tor. Bei verschie-

„Durch die Mischung unterschiedlicher Menschen lernt
man voneinander“, erklärt Helma Hoffmann (70).

Holger Pape ist „Co-Trainer“ der Inklusions-Handball-
mannschaft des TSV Altenwalde, spielt auch selbst mit.

Bauarbeiten

L 119 wird in
dieser Woche
voll gesperrt
KREIS CUXHAVEN. Die L 119 in
Neuenwalde wird in dieser Woche
ab der Einmündung in die Beder-
kesaer Straße voll gesperrt. Das
teilte der Landkreis Cuxhaven mit.
Grund ist die Beseitigung einer
Unterspülung und der damit ver-
bundenen Schäden. Der überörtli-
che Verkehr wird über Ihlien-
worth, Neuenkirchen und Wanna
umgeleitet. Bei der Schülerbeför-
derung kommt es zu Einschrän-
kungen.

In Zusammenhang mit dem
Ausbau des Glasfasernetzes war es
im Einmündungsbereich der Be-
derkesaer Straße zu Beschädigun-
gen an der Abwasserdruckrohrlei-
tung und dem Schmutzwasserka-
nal gekommen. In der Folge wurde
der Kreuzungsbereich unterspült.
Die entstandenen Schäden müs-
sen umgehend behoben werden,
um noch deutlich größere Schä-
den abzuwenden. Der Regenwas-
serkanal weist bereits Sandablage-
rungen auf. Auch eine Gewässer-
verunreinigung im Neuenwalder
Verbindungskanal wurde schon
nachgewiesen.

Die Landesstraße 119 muss da-
her kurzfristig ab der Einmündung
in Richtung Bad Bederkesa voll
gesperrt werden. Der Bauzeitraum
ist von dem beauftragten Unter-
nehmen Hoth Tiefbau GmbH vom
13. bis zum 17. Juni geplant. Eine
Umleitung des überörtlichen Ver-
kehrs ab Bederkesa wird über Ih-
lienworth, Neuenkirchen und
Wanna eingerichtet. (red)

Verkehrswacht

Warnwesten an
Grundschüler
überreicht
ALTENBRUCH. Mit dem Fahrrad si-
cher durch den Straßenverkehr -
das ist das erklärte Ziel der jährli-
chen Radfahrprüfung, der sich
traditionell die Viertklässler der
Altenbrucher Grundschule unter-
ziehen müssen. Am Donnerstag,
16. Juni, ist es wieder so weit.
Dann müssen die Schülerinnen
und Schüler zeigen, was sie in den
Stunden zuvor im Unterrichtsfach
Mobilität gelernt haben. Auf einer
festgelegten Strecke durch den
Ort gilt es Übersicht zu bewahren
und sämtliche Vorfahrtsregeln
einzuhalten. Um während dieser
Übungsphasen gut sichtbar im Al-
tenbrucher Straßenverkehr zu
sein, übergab nun Gabriele Mer-
cier von der Verkehrswacht Cux-
haven einen Satz leuchtender
Warnwesten an die Rektorin der
Altenbrucher Schule, Anja Ren-
delsmann. Diese bedankte sich
auch im Namen des Mobilitätsob-
mannes des Altenbrucher Schule,
Olaf Schmincke. (red)

Nicht aufgepasst

Frau nach
Auffahrunfall
leicht verletzt
HECHTHAUSEN. Die Polizei ermit-
telt gegen einen 35-Jährigen we-
gen fahrlässiger Körperverlet-
zung, weil er im Straßenverkehr
nicht aufgepasst hat.

Das berichtet die Polizei. Dem-
nach war am Donnerstag gegen
17.20 Uhr eine 33-jährige Frau
mit ihrem VW in der Bahnhofstra-
ße in Hechthausen unterwegs, als
sie an der Einmündung zur
Hauptstraße, der B 73, verkehrs-
bedingt anhalten musste.

Strafverfahren
Der hinter ihr in einem Seat fah-
rende 35-Jährige bemerkte das zu
spät und fuhr auf den VW auf.
Durch den Aufprall entstand an
beiden Fahrzeugen leichter Sach-
schaden in Höhe von etwa 1000
Euro.

Die Fahrerin des VW aus Hein-
bockel verletzte sich leicht, gegen
den Seat-Fahrer aus Stade leitete
die hinzugerufene Polizei aus
Hemmoor ein Strafverfahren we-
gen fahrlässiger Körperverletzung
ein. (red)
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